
BEWÄSSERUNGSSYSTEME 
EFFIZIENT BAUEN
1

TEXT Marc Wieschebrink
Gelbe Rasenflächen, schlappe Stauden, verbrannte Blätter: Ein Bild, das die Akteu-
re der grünen Branche noch vor Augen haben, wenn sie an den heißen Sommer 2018 
zurückdenken. Unzählige Stunden und Ressourcen flossen in die provisorische Be-
wässerung von Grünflächen. In Erwartung weiterer heißer Sommer beschlossen 
viele Gartenbesitzer, in eine automatische Bewässerungsanlage zu investieren. 
Gute Planung ist das A und O für die effiziente Verlegung von Bewässerungssystemen. Fotos: Aqua-Technik
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Zu den Vorteilen automatischer Bewäs-
serungsanlagen gehören die unkompli-
zierte Überwachung der Systeme via App 
auf dem Smartphone oder dem Tablet, 
die Fernwartung, die Wasser sparende 
Bewässerung und vor allem die enorme 
Zeitersparnis. Doch wie sollen sich 
Landschaftsgärtner, die Bewässerungs-
anlagen installieren möchten, durch das 
Technik-Dickicht der Systeme hindurch-
finden?

Der Fachgroßhandel für Bewässerungs-
technik ist der geeignete Ansprechpart-
ner. Denn dessen Angebot umfasst die 
Lieferung der Artikel, die Schulung und 
Planung sowie die Auswahl der richtigen 
Technik-Komponenten. Profi-Fach-
händler planen die Bewässerungssyste-
me objektbezogen und wählen geeignete 
Produkte verschiedener Marken-Her-
steller aus. Anhand der versierten Vor-
planung können die Monteure vor Ort 
den Einbau zügig vornehmen. Inzwi-
schen ein Muss für die GaLaBau-Fir-
men: auf der Baustelle effizient mit vor-
montierten Bauteilen und innovativen 
Produkten zu arbeiten.

Bewässerungsanlagen 
schnell und sicher installieren

Michael Schraeder, Geschäftsführer der 
Firma Aqua-Technik und Fachmann für 
Beregnungstechnik, äußert sich zum 
Thema Effizienz bei der Montage und 
gibt Tipps, wie die Installation einer Be-
wässerungsanlage wirtschaftlich vorbe-
reitet wird und wie sich typische Fehler in 
der Praxis vermeiden lassen. „Die Vor-
3

ertigung von Bewässerungs-Kompo-
enten beim Lieferanten wird bei uns 
tark nachgefragt. Durch Vormontage 
ann der Landschaftsgärtner die Monta-
eleistung in Teilen auslagern, spart 
inbauzeit vor Ort und ist unabhängiger 
om Wetter. Oft sind es auch kleine Lö-
ungen, die den Einbau vor Ort erleich-
ern. Zum Beispiel für den flexiblen An-
chluss zwischen Regner-Gehäuse und 
ruckrohr gibt es seit einiger Zeit das 
lu-Lock-System. Nach dem „push & 
o-Prinzip“ werden Rohr und An-
chlusswinkel nur zusammengesteckt 
nd halten dauerhaft,“ erläutert Michael 
chraeder.

op-Produkt für die Regelung der Was-
erzufuhr sind die Express-Ventilboxen. 
iese Kunststoff-Boxen werden kom-
lett mit Innenleben aus Rohrverteilung 
nd Magnetventilen vormontiert. Der 
andschaftsgärtner schließt beim Ein-
au nur noch die Druckleitungen und 
teuerkabel an. Ähnlich funktioniert das 

n Innenräumen mit fertigen Magnetven-
il-Verteilungen. An die Wand schrau-
en, anschließen, fertig. Analog dazu 
ibt es fertig bestückte Schaltkästen und 
chaltschränke. 

m Eiltempo sind zudem die Komplett-
egner-Module installiert. Sie bestehen 
us dem Regnergehäuse, einem dreidi-
ensional beweglichen Rohrstück und 

em Anschluss-Fitting. Alternativ kann 
as Funnyflex-Schlauchsystem mit pas-
enden Anschlusswinkeln für die schel-
enlose Verbindung vom Regner zum 
ruckrohr verwendet werden. Die Fun-
4

y-Schläuche sind flexibel, bogenförmig 
nstallierbar und überwinden auch grö-
ere Anschlusslängen.

ffizienz ist auch bei den Steuerungs -
omputern im Blickfeld. App-gesteuerte 
nlagen erleichtern die Bedienbarkeit 
urch den Kunden und reduzieren Rück-
ragen. Einmal programmiert, passen 
ie sich nahezu autark an die jeweilige 
itterung an. Die Steuer-Informationen 

rhalten die Computer kostenfrei aus 
em Internet. Und: Fernwartung und 
ernbedienbarkeit sparen teure Wege-
eiten.

Schlauch- und Rohrsystem – 
was ist zu beachten?

ie Grundregel lautet: Das jeweilige 
ohr muss auf den Anwendungsfall ab-
estimmt sein. Dickwandiges, meist 
eich ausgeführtes PE-Druckrohr, ist 
ünnwandigem Material unbedingt vor-
uziehen und gegenüber „hartem“ Rohr 
eichter zu verarbeiten. Dünne Rohrwan-
ungen können schneller mechanisch 
eschädigt werden. Und PE-Rohr „hart“ 
ird eher bei hohem Betriebsdruck, ho-
en Auflasten oder für Trinkwasser ein-
esetzt. Wichtig ist immer das saubere 
erlegen, da Verschmutzungen die ▷
nbedingt notwendig ist die Auswahl eines 
ruckstabilen Rohrs (1), das dann bis zum 
nschlagpunkt in den Fitting eingesteckt 
erden muss (2). Expressventilboxen (3) 
eschleunigen die Arbeit ebenso wie 
omplettregnersysteme (4).
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Erstellung dichter Verbindungen ge-
rade bei großen Rohr-Querschnitten 
massiv erschweren.

Ein häufiger Fehler ist außerdem, dass 
die Rohrenden nicht bis zum inneren An-
schlag des Fittings durchgesteckt wer-
den. Niemals sollte ein Metallgewinde in 
ein Kunststoffgewinde eingedreht wer-
den. Beim Einbau von Wasseruhren, 
Magnetventilen, Wasserfiltern und 
Druckregulierern haben Landschafts-
gärtner und Monteure auf die richtige 
Durchflussrichtung zu achten, die auf 
dem Bauteil angegeben ist.

Rohrgebinde und Kabelrollen wickelt der 
Profi grundsätzlich über die Rollenachse 
ab – mobile Abrollwagen und Abrollhil-
fen vereinfachen diesen Prozess deut-
lich. Mit einer scharfen Rohrschere wer-
den alle Rohrenden rechtwinklig ge-
schnitten und mittels Rohranspitzer 
gleichmäßig angefast. Das erleichtert 
das Einstecken und die Abdichtung im 
Fitting. Absolut unstatthaft sind „auf 
Zug“ verlegte Rohrleitungen, enge Ver-
lege-Radien sowie das Knicken der Roh-
re. Geschulte Installateure schneiden 
geknickte Rohrabschnitte aus dem 
Strang heraus. Gerade Tropfrohr ver-
zeiht das Knicken nicht. 

▷
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Tropfrohr – eins für alles?

„Vor Einbau eines Tropfrohrsystems muss 
zunächst entschieden werden, ob die 
Stränge sichtbar auf der Erde oder unsicht-
bar im Boden verlegt werden,“ erläutert Mi-
chael Schraeder von Aqua-Technik. „Alter-
nativ kann das Tropfnetz unauffällig gestal-
tet werden, in dem je nach Umgebung 
schwarzes oder olivfarbenes Rohrmaterial 
für die Schläuche verwendet wird.“

Tropfrohr mit der so genannten Kupfer-
plättchen-Technologie verhindert das 
Einwachsen von Pflanzenwurzeln und ist 
damit für den unterirdischen Einbau prä-
destiniert. Nicht zuletzt sind auch die 
richtige Planung der Wasserabgabe-
menge zwischen 1,2 und 2,3 Litern pro 
Tropföffnung sowie die passend ausge-
wählten Fittings von Bedeutung für den 
Erfolg der Bewässerungsanlage. Höher-
wertige Fittings lassen sich leichter und 
zügiger montieren. 

Idealerweise wird ein Tropfrohrsystem in 
parallel verlaufenden Strängen instal-
liert und die Kopfseiten werden mit 
T-Stücken verbunden. Entscheidend ist, 
dass im gesamten System eine gleich-
mäßige Wassereinspeisung und Druck-
verteilung gewährleistet ist.

Noch mehr Zeit sparen 
mit dem richtigen Werkzeug

Auch beim Bau von Bewässerungsanla-
gen gilt: Die Arbeit kann nur so gut sein 
wie das benutzte Werkzeug. Der Einsatz 
geeigneter Grabegeräte und Maschinen 
3

beim Einbau der Anlagen hat ein hohes 
Zeitspar-Potenzial. Stand der Technik 
sind dabei die neuen Grabenfräsen. Als 
große selbstfahrende Ausführung, zum 
Beispiel beim Einsatz im Sportplatzbau 
oder als Hand geführtes Gerät, wie der 
Georipper für Hausgärten, leisten Gra-
benfräsen hervorragende Dienste. 
Durch die eingesparte Handschachtung 
kann die Montage-Zeit deutlich verkürzt 
werden. Die Schlitze werden später ein-
fach verfüllt oder eingeschlämmt. Ein 
wichtiger Helfer für Landschaftsgärtner 
ist auch der Rasensodenschneider, der 
die Rasendecke über einem Leitungs-
graben sauber abschält. Nach dem Lei-
tungseinbau wird der Rasen wieder aus-
gerollt – Saatarbeiten fallen damit kaum 
an. Zur Pflichtausrüstung für jeden 
Fachinstallateur gehören außerdem ex-
tra schmale Grabenschaufeln, stabile 
Spaten und Harken mit Fiberglasstiel, 
hochwertige Rohrscheren, Rohranspit-
zer sowie Hakenschlüssel.

„Die Möglichkeiten, den Einbau von Be-
wässerungsanlagen am Bauobjekt effi-
zient und kostengünstig zu gestalten, 
sind enorm,“ resümiert Michael Schrae -
der. „Detailgenaue Planung, geeignetes 
Arbeitsgerät und die intelligente Materi-
albeschaffung sind die Voraussetzungen 
für eine zügig installierte und dauerhaft 
funktionsfähige Bewässerungsanlage.“ 
�

ontakt: 
ww.beregnungsplanung.de 
nd www.aquatechnik.com
Gutes Werkzeug ist ein Muss: Grabenfräse 
(1), schmale Grabenschaufel (2) und einen 
Hakenschlüssel (3), um die Rohre und  
Verbindungsteile fest anzuziehen.


